September 1933

10. Nachtrag
1. Beginn des 5. Reichsparteitages in Nürnberg.
Eröffnung des Parteikongresses und Verlesung meiner Proklamation.
Kulturtagung des Reichsparteitages
Erlaß Rusts über die völkische Erziehung in Berufs- und Fachschulen

2.
Empfang anläßlich des Reichsparteitages für ausländische Diplomaten.
Appell der HJ.
Amtswalterappell der Partei.
Empfang für Partei-Führer.

3.
Fahnenweihe und Appell der SA und SS.
Endversammlung auf dem Parteikongreß.

4.
Auswertung der Erkenntnisse des Parteikongresses mit Reichsleitern und Gauleitern.

5.
Runderlaß von Pg. Göring über Vivisektion.
Manöverbesuch bei der Wehrmacht in Ulm.

6.
Abschluß der Manöver in Ulm.
Besprechungen mit Offizieren und Pg. Göring.

7.
Telegramm an den ersten Reichskongreß des Reichsverbandes ,Deutsche Bühne'.
Besprechungen mit Offizieren der Wehrmacht über Wehrmacht und Partei.

8.
Minister von Blomberg bei mir.

9.
Unterzeichnung der geheimen Schrift ‚Wehrmacht und Partei im heutigen Staat'.

10.
Inkrafttreten des Reichskonkordatsgesetzes
Austausch der Ratifikationsurkunden in der Vatikanstadt.

11.
Geheimbesprechungen zwischen mir Pg. Göring und v. Blomberg.

12.
Neues Gesetz über Wirtschaftswerbung. Besprechungen mit Partei-Führern. Verkündung des Reichskonkordatsgesetzes
Der Film „Hitlerjunge Quex“ wird in München uraufgeführt.

13.
Gesetz über den vorläufigen Aufbau des Reichsnährstandes und Maßnahmen zur Markt- und Preisregelung landwirtschaftlicher Erzeugnisse.
Einleitung des Winterhilfswerkes auch Pg. Dr. Goebbels

15.
Eröffnung des Preußischen Staatstheaters.
Gesetz über den Zusammenschluß von Mühlen.

16.
Treffen mit Wirtschaftsführern und Wirtschaftsfachleuten der Partei.

17.
Pg. Görings Eintritt in den Großen Arbeitskonvent der Arbeitsfront.

18.
Besprechungen über die schlechte Lage der Parteifinanzen mit Partei-Führern.

20.
Erste Sitzung des Generalrates der deutschen Wirtschaft. Ich zeige mein Programm auf.

21.
Zweites Gesetz zur Verminderung der Arbeitslosigkeit.
Beginn des Prozesses gegen die Reichstagsbrandstifter.

22.
Neues Reichskulturkammergesetz.
Besprechungen über weitere Belebung der deutschen Wirtschaft. Endbesprechung mit Stahlhelmführern.

23.
Erster Spatenstich an der gepl. Autobahn Frankfurt-Heidelberg.
Stahlhelmkundgebung in Hannover.

24.
Grundsteinlegung des ,Hauses der deutschen Erziehung' in Bayreuth.
Eingliederung des Stahlhelms in die SA.
Besprechungen über den beabsichtigten Austritt aus dem Völkerbund.

25.
Ganzen Tag Besprechungen wegen des beabsicht. Austritts aus dem Völkerbund.

26.
Gesetz zur Sicherung der Getreidepreise.
Besprechungen mit Partei-Führern.

27.
Deutsche Evangelische Nationalsynode in Wittenberg.
Müller Reichsbischof der Deutschen Evangelischen Kirche.

28.
Empfang der Reichsstatthalter in der Reichskanzlei. Gebe ihnen bekannt, die oberste Parteiführung ist gleichzeitig die Reichsführung.
Pg. Dr. Goebbels spricht vor der Weltpresse in Genf.

29.
Besprechungen wegen des kommenden Austritts aus dem Völkerbund.
Rufe Dr. Goebbels und Neurath aus Genf zurück.

30.
Telegramm an den Juristentag in Leipzig. Beginn der Tagungen.
Besprechungen mit Dr. Goebbels und Neurath.

Persönliches

Ich und mein Tun wird zur Zeit sehr stark von einigen Partei-Führern und sogar von SA-Führern stark kritisiert. Man wirft mir von dieser Seite vor ich würde große Wirtschaftler hofieren und damit unsere Revolution geistig verraten. Sollen doch diese Quatschköpfe Arbeit, Lohn und Brot für die noch Arbeitslosen im Reiche besorgen ohne Gespräche mit der Wirtschaft zu führen.
Die Männer die so reden gehören nicht in unsere Reihen, werde mit harter Hand persönlich diese Leute aus unseren Reihen befördern.
Die Not im Volk ist nur in echter Zusammenarbeit mit der deutschen Wirtschaft zu lindern. Darum habe ich auch den Generalrat der deutschen Wirtschaft geschaffen. Unser nun gemeinsam geschaffenes Programm wird mir auch zum Recht verhelfen.
Den Stahlhelm mußte ich in die SA eingliedern, da nur so die ewigen Reibereien aus der Welt geschafft wurden. Auch hatte sich im Stahlhelm eine ganze Reihe adliger Gegner unserer Sache zusammengefunden, und so habe ich zwei Fliegen mit einer Klappe geschlagen.
Im Völkerbund, der Hochburg der Quasselköpfe sind wir die längste Zeit gewesen.

Adolf Hitler
